
TREUHANDVERTRAG  
 
 
 

zwischen dem Treugeber  
 
 
 

Und dem Treuhänder 
 

 Rechtsanwalt Benjamin Schütz 
 Joseph-Vollmer-Str. 42, 77799 Ortenberg 

 

 
 
wird folgender Treuhandvertrag geschlossen:  
 
 
 
 
 
 
 

Vorbemerkung 
 

Der Treugeber möchte über die Fa. InterNetworX Ltd. & Co. KG einen Domainvertrag mit 
der DENIC-Domain-Verwaltungs- und Betriebsgesellschaft eG in Frankfurt am Main über 

die Registrierung einer „.de“–Domain abschließen. Der Treugeber hat seinen Sitz 
außerhalb Deutschlands, weshalb er nach § 3 Abs. 1 der DENIC-Domainbedingungen 

einen in Deutschland ansässigen administrativen Ansprechpartner (admin-c) mit 
Zustellungsbevollmächtigung im Sinne der §§ 174 f ZPO benennen muss. 

 
Der Treuhänder ist hierzu gemäß der nachfolgenden Bedingungen bereit. Die 

„InterNetworX“ vermittelt den Treuhandvertrag zwischen Treugeber und Treuhänder. 
 

 
§ 1 - Rechtliche Stellung der Parteien  

 
 (1) Der Treuhä nder i st Mi tglied der Rech tsanwaltskammer Freiburg im Br eisgau 

und i n Deutschland be i dem Landgeri cht Offe nburg zugelassener Rechtsa nwalt. 
Diese Zul assung erl aubt es i hm, al s admi nistrativer Ansprechpartner  (admi n-c) 
mit Zustellungsbevollmächtigung im Sinne der §§ 174 f ZPO aufzutreten. 

 (2) Der Treugeber wird als Vertragspart ner der DENIC Inhaber der  Domain und 
damit der an der Domain materiell Be rechtigte. Der Treuhänder ist a ls 
Bevollmächtigter des Treugebers berech tigt u nd v erpflichtet, sämt liche d ie 
Domain betreffenden Angelegenheiten als Ansprechpartner der DENIC verbindlich 
zu entscheiden.  

 (3) Der Treuhänder ist gegenüber der DENIC verpflichtet, Name, Straßenanschrift, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse anzugeben.  

 
 



§ 2 – Pflichten des Treugebers  
 

 (1) Der Treugeber registrier t einen oder mehrere Domain-Namen mit der Endung 
„.de“ bei der InterNetworX Ltd. & Co. KG, vertreten durch den Geschäftsführer  
Mario Peschel, Prinzessinnenstraße 30, D-10969 Berlin, welche 
gleichzeitig dem Treuhänder diese(n) Domain-Namen mitteilt.  

 (2) Der Tre ugeber garantiert, das s die vo n ihm beantragte Domain keine Rechte 
Dritter (insbesondere Marken-, Namens- und Urheberrechte) verletzt, nicht gegen 
gesetzliche Verbote oder di e guten Si tten verstößt. Stellt der Treuhänder fest,  
dass der Domainname oder die hierunter veröffentlichten Inhalte gegen geltendes 
Recht verstoßen, so ist er berech tigt, di e Do main sofort und  oh ne Abmahnung 
löschen zu lassen und den Treuhandvertrag fristlos zu kündigen. 

 (3) Der Treugeber verpflichtet si ch, den  Treuhän der über all e 
registrierungsrelevanten Vorgänge, die die D omain betreffen, insbe sondere über 
die Androhung oder E inleitung rechtl icher Maßna hmen, unverz üglich schri ftlich 
per Post oder telefax und per E-Mail zu informieren.  

 (4) Der Treugeber verpfl ichtet si ch, domainbezogene An fragen des Treuhänders 
unverzüglich spätestens innerhalb 48 Stunden (beim Treuhänder eingehend) per 
Post per T elefax und per E-Mail zu be antworten. Die Fri st kann na ch d en 
Umständen, insbesond ere aufgrund Maßnahmen von Anspruchsteller, Ger icht, 
etc. verkürzt sein.  

 (5) Der Treugeber ist verpflichtet, seine Kontaktdaten bei „ InterNetworX“ ständig 
aktuell zu halten und ermächtigt „InterNetworX“ ausdrücklich, diese Daten dem 
Treuhänder zur Verfügung zu stellen. 

 (6) Ist der  Treugeber über den von ihm angegebenen Konta kt ni cht errei chbar 
oder beantwortet er ei ne Anfrage des Tr euhänders ni cht fri stgemäß, so i st der 
Treuhänder berechtigt, alle notwendigen Entscheidungen zu treffen, insbesondere 
die Domain wegen tatsächlicher oder behaupteter Rechtsverletzungen freizugeben 
oder in die Verwaltung der DENIC zu stellen.  

  
 

§ 3 – Pflichten des Treuhänders 
  

 (1) Der Tr euhänder v erpflichtet si ch, di e ihm über di e Funk tion des admi n-c 
übertragenen Auf gaben i m Sinne des Kunden wahrzunehmen. Er  wi rd 
entsprechenden Weisungen des Treuge bers im Ra hmen dieses Vertrages  
nachkommen. 

 (2) Der Treuhän der hat dem Treuge ber unver züglich üb er all e di e 
Domainregistrierung betreffenden Fragen zu informieren und wird alle anfallenden 
Entscheidungen möglichst nach Rücksprache mit dem Treugeber treffen. 

 (3) Im Übri gen tri fft der Treuhä nder sei ne Entsc heidungen nach bi lligem 
Ermessen. 

   
 



§ 4 – Streitiges Verfahren im Außenverhältnis  
 

Sofern der Treuhänder als admin-c oder unmittelbar von einem Dritten auf 
Freigabe oder Löschung einer Domain in Anspruch genommen wird, so hat der 
Treugeber auf Mitteilung form- und fristgemäß im Sinne des § 2 Abs. 4 zu 
erklären, ob er der Freigabe bzw. Löschung zustimmt, oder ob er die Domain 
verteidigen will. 
 

 (1) Erklärt der Treugeber seine Zustimmung, so wird der Treuhänder die Freigabe 
bzw. Löschung der Domain veranlassen und den Dritten hierüber informieren. Der 
Treuhandvertrag endet mit dieser  Maßn ahme, ohne da ss es ei ner Kü ndigung 
bedarf. 

 (2) Gibt der Treugeber kei ne Erklärung ab , so ist der Treuhänder b erechtigt, die 
Domain in die Verwal tung der DENIC zu stel len (Transi t) und seine Posi tion al s 
admin-c gegenüber der DENIC aufzugeben. 

 (3) Erklärt der Treugeber seine V erteidigungsabsicht, so hat der dem Treuhän der 
innerhalb von 48 St unden zur Abdecku ng des Haftun gsrisikos ei ne vom 
Treuhänder nach bi lligem Ermessen i n A nlehnung an Geri chtskosten- und 
Rechtsanwaltsvergütungsgesetz d er Höhe  und der Ar t nac h zu bestimmende 
Sicherheitsleistung zu überlassen. Außerdem hat der Treugeber mit gleicher Frist 
einen Rechtsan walt zu  benennen,  wel cher die voll umfängliche Vertretung des  
Treugebers gegenüber dem Dritt en üb ernimmt. Kommt der Treugeber diesen 
Pflichten nicht fristgemäß nach, so ist der Treuhänder berechtigt, nach Absatz (2) 
zu verfahren. 

 
 
 

§ 5 – Laufzeit 
 
 

(1) Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, ist jedoch in seinem 
Bestand untrennbar mit dem Verbleib der Domain bei „InterNetworX“ als Provider 
verbunden. 
(2) Treugeber und Treuhänder verzichten jeweils auf ein ordentliches 
Kündigungsrecht. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund sowie die 
übrigen Beendigungstatbestände aus diesem Vertrag bleiben unberührt. 
(3) Der Treuhänder ist jederzeit ohne Zustimmung des Treugebers berechtigt, alle 
Rechte und pflichten aus dem Treuhandvertrag an einen anderen Treuhänder zu 
übertragen, soweit dem Treugeber hieraus keine Rechtsnachteile entstehen. 
 
 

 
§ 6 – Haftung 

 
 

(1) Der Treuhänder haftet nur für vorsätzliche oder grob fahrlässige Verletzung 
seiner Vertragspflichten. Im Übrigen ist die Haftung auf den Schaden begrenzt, 
welcher für den Treuhänder bei Vertragsschluss vernünftigerweise voraussehbar 
war. Die Haftung wegen zugesicherter Eigenschaften, für Personenschäden sowie 
aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften bleibt unberührt. 
(2) Der Treugeber hat den Treuhänder von allen Kosten, Schäden und nachteilen 
freizustellen, welche dadurch entstehen, dass Dritte – berechtigt wie unberechtigt, 
außergerichtlich wie gerichtlich – Ansprüche im Zusammenhang mit der 
Domainregistrierung erheben und hierbei den Treuhänder neben dem 
Domaininhaber oder alleine in Anspruch nehmen. Der Anspruch besteht 
verschuldensunabhängig. 
Der Treuhänder verpflichtet sich dabei zur Abtretung etwaiger Ersatzansprüche 
gegen Dritte Zug-um-Zug gegen den Ausgleich der ihm entstandenen Nachteile. 



§ 7 – Vergütung 
 
 

(1) „InterNetworX“ erhält für die Tätigkeit des Treuhänders eine Vergütung in 
Höhe von 2,50 Euro/Jahr, zuzüglich der jeweils aktuellen gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Diese Vergütung ist jährlich fällig. Mit Zahlung dieses Betrages 
sind die Treuhanddienste des Treuhänders abgegolten.  
(2) Wird eine Domain vorzeitig gelöscht oder transferiert, hat der Treugeber 
keinen Anspruch auf anteilige Rückzahlung. 

 
 
 

§ 8 – Sonstiges 
 

 
(1) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist, soweit rechtlich möglich, Offenburg. 
(2) Für diesen Vertrag und für aus ihm folgende Ansprüche gleich welcher Art gilt 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der 
Bestimmungen zum UN-Kaufrecht über den Kauf beweglicher Sachen (CISG). 
(3) Sollten eine oder mehrere Regelung dieses Vertrages unwirksam sein oder 
werden, berührt dies nicht die übrigen Regelungen. An die Stelle einer 
unwirksamen Regelung tritt die Regelung, welche dem Vertragszweck und dem 
beiderseitigen Parteiwillen bei Vertragsschluss am nächsten kommt. Das gleiche 
gilt für eine unvorhergesehene Regelungslücke, soweit die abdingbaren 
gesetzlichen Regelungen Vertragszweck und Parteiwillen nicht gerecht werden. 

 
 


